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mit amtlichem Berkündigungsblatt für den
Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup«,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 204 .

Anzeigen - Annahme bi» 10 Uhr vormittag»,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten .

Bezugspreis: Vierteljährlich 1 30 H.
Im Reichsgebiet 1 bS H ohne Bestellgeld .

LinrückungSgebühr : Die virrgespaltene Zeile oder
deren Raum 9 H , RellamezeUe 20

M 249 . Dienstag de« 24 . Oktober 4916. 88 . Jahrgang .

Bor einem Jahre.
25 . Oktober 1915 .

In der Champagne greifen die Franzosen wieder
ergebnikloS an . — Eindringen üsterr. Truppen m die
russische Stellung westlich von Komarow aus 4V-
Kilometer Breite . Oesterr.-üng . Reiterabteilungen
besetzen Baljewo — Besetzung von Uesküb durch die
Bulgai en nach einer entscheidenden serbischen Niederlage.
— Versenkung deS großen deutschen Kreuzers „ Prinz
Adalbert" durch ein feindliches U Boot.

Der Krieg .
* Berlin , 24 . Okt . Das „Berl . Tagebl .

"

verzeichnet eine Meldungaus Washington ,
daß nach Meinung der dortigen Aemter die
Haltung des deutschen Unterseeboots
„ U 53 " in allen Stadien des dortigen Aufent¬
halts vollkommen korrekt und völker¬
rechtlich einwandfrei gewesen sei . Wenn
amerikanische Kriegsschiffe dem Unterseeboot
Raum zum Torpedieren gegeben hätten , so
liege darin keine Neutralitätsverletzung .

* Berlin , 24 . Okt . Zur Wegnahme
von Constanza heißt es in der „ Vossischen
Zeitung "

, sie sei ein geradezu vernichtender
Schlag sür die gesamte Kriegführung der Alli¬
ierten nördlich und östlich der Donau .

Berlin , 23 . Okt . Aus Budapest wird
der „ Deutschen Tageszeitung " berichtet : Bei
Predeal haben sich , wie der Berichterstatter
des „Pesti Hirlap " bei der Armee Falkenhayn
erfährt , heftige Kämpfe entwickelt , da die
rumänischen Truppen ihre Grenzen mit aller
Entschiedenheit verteidigen . Die deutschen und
Honvedtruppen müssen die rumänischen Stel¬
lungen in erbitterten Kämpfen der Reihe
nach erobern . Die Berge und Wälder sind
von den Rumänen mit Feldbefestigungen stark
ausgebaut worden .

* Berlin , 24 . Okt . Das Presseamt des
rumänischen Kriegsministeriums gibt Zeitungs -
telegramme weiter , in denen es heißt : Die
Deutschen verfolgen außer militärischen Er - .

folgen auch das Ziel , sich eines Teiles ihnen
notwendiger Produkte , besonders Ben¬
zins , Erdöls und Maschinenöls zu be¬
mächtigen . Rumänien vermöge nicht, dem an
Zahl überlegenen Feind zu widerstehen . Ein
weiteres Zurückweichen müsse die rumänische
Armee in eine äußerst kritische Lage bringen .

* Berlin , 24 . Okt . Aus Kopenhagen
wird dem „ Berliner Lokalanzeiger " berichtet :
Nach einem Pariser Telegramm kommt es
täglich zu ernsten Zusammenstößen in
Athen zwischen der Bevölkerung und der
französischen Polizei , wobei es nicht selten
Tote und Verwundete gegeben habe . Am
Samstag nacht kam es wiederum zu einer
förmlichen Schlacht, wobei es 12 Tote , dar¬
unter 8 Franzosen , gab . Ferner wurden 3
Franzosen und 2 Anhänger VeniseloS, schwer
verletzt.

W .T .B . Wien , 24 Okt. Mehrere Blätter
würdigen die hohe strategische Bedeutung des
bedeutsamen Erfolges , den die unter der Füh -
rung des Generalfeldmarschalls von
Mackensen stehenden verbündeten
Truppen in der Dobrudscha errungen
haben : Dieser Erfolg beweise nicht nur die
Ueberlegenheit der Verbündeten über die rus¬
sisch rumänischen Streitkräfte , sondern auch
von neuem , wie wenig stichhaltig die Behaup¬
tung der Ententepresse sei , daß die Enlente
den verbündeten Mittelmächten die strategische
Initiative entrissen habe .

— Die militärischen Aussichten
für Rumänien . In der „Neuen Zürcher
Zeitung " vom 19 . 10 . bespricht Oberst Habicht
die Lage an den rumänischen Fronten und
stellt folgende Prognose : An die rumänische
Heeresleitung , an deren Spitze nun nach rus¬
sischem Muster ebenfalls der Landesherr ge¬
treten ist , ist jetzt die Aufgabe herangetreten ,
auf der einen Seite 500 Kilometer lange Ge-
birgsfront und eine Stromfront von 700 Kilo¬
meter Länge halten zu müssen, bis Verstär¬

kungen oder andere Umstände einen offensiven
Schlag ermöglichen. Die Lage ist zwar noch
nicht trostlos , doch stellt ihr die Kriegsge¬
schichte keine günstige Prognose , weil die Ver¬
teidigung ausgedehnter Gebirgs - und Strom -
frvnten in den modernen Kriegen fast noch
immer mißglückt ist . Das ist 1877178 nicht
nur den Türken , an der Donau und im Bal¬
kan passiert, sondern 1813 an der Elbe auch
einem Napoleon .

Tagesneuigken -' n.
Bade«.

Karlsruhe , 23 . Okt . Die Frist für die
Anmeldung der ausländischen und der im
Ausland befindlichen Wertpapiere läuft am
31 . Oktober ds . Js . ab . Bei der Wichtigkeit
dieser Bestandsaufnahme , welche schon durch
die auf die Unterlassung der Anmeldung ge¬
setzten strengen Strafen (1500 Mk . Geldstrafe
oder 3 Monate Gefängnis ) entsprechend her¬
vorgehoben wird , seien sämtliche Besitzer aus¬
ländischer usw. Wertpapiere nochmals auf die
Verpflichtung hingewiesen, daß sie ihren Besitz
an Aktien , Anteilscheinen, Zertifikaten , Schuld¬
verschreibungen jeder Art , die von ausländi¬
schen Gesellschaften , Gemeinwesen , Staaten
usw. ausgegeben worden sind , ferner auch
ihren etwa im Ausland befindlichen Besitz an
(inländischen oder ausländischen ) Wertpapieren
bei der Reichsbank mit dem dort erhältlichen
vorschriftsmäßigen Formularen bis zum 31 .
Oktober 1916 anzumelden haben . Anmelde¬
pflichtig ist in erster Linie stets der Eigen¬
tümer der Wertpapiere . Hat er aber die Wert¬
papiere an eine inländische Bank , Sparkasse ,
Kreditanstalt , Genossenschaft usw . oder an einen
inländischen Kaufmann im Betriebe dessen
Handelsgewerbes unverschlossen zur Verwahrung
oder als Pfand übergeben , so liegt dem be¬
treffenden Verwahrer die Anzeigepflicht ob.
(Karlsr . Ztg .)

SM WWW.
Roman von ElSbeth Borchart .

(Fortsetzung . ;
„ Verzeihung , Herr Graf - ich hatte

nicht die Absicht und habe auch sonst nie — "
„ Schon gut, " unterbrach ihn der Graf ,

„ es soll verziehen sein , wenn Du mir alles
sagst "

Da erzählte Gottlieb den Wortlaut getreu .
Maximilian war totenbleich geworden . Das

hatte seine Schwester gewagt , ihm anzutun ?
Wen traf es denn ? Ihn allein . Er hatte die
jungen Leute nicht getrennt , er hatte sie zu¬
sammengelassen. Hätte er schon früher ein
Machtwort gesprochen und Haüs Joachim fort¬
geschickt , so wäre dies nicht geschehen .

Solche Gedanken schossen ihm zuerst durch
den Kopf , dann aber vergegenwärtigte er sich
das Bild , das Gottlieb ihm soeben gemalt
hatte : Senta auf dem Boden kniend , vor
Schmach vergehend . Armes Kind ! Sie ver¬
diente die Schmähung nicht . Er selbst hatte
sie ja scharf beobachtet , hatte sie mit Hans
Joachim lachen und plaudern sehen , und das
Herz hatte ihm dabei in der Brust gebrannt .
Aber sie berechnender Koketterie zu zeihen -
das war infam und unverzeihlich . Und die

eigene Schwester war es , die sich in blinder
Eifersucht so weit vergessen, die ihm auf seine
Frage nach Senta noch mit heuchlerischer
Miene die Antwort geben konnte , sie habe
von Senta nichts gesehen , und ebenso die
Rupert , die an ihrer Seite ging . War die
etwa mit im Komplott ? Hatte ihm Hans
Joachim nicht erzählt , daß sie Senta von seiner
Seite fortgeholt , um etwas an ihrer Toilette
zu ändern ? - Wehe , wenn es sich so
verhielt , wehe , wenn Karla sich zu weit ver¬
gessen hatte ! Senta war so namenlos stolz,
sie würde die Schmach nicht ertragen können.
— Was aber hatte das Kind in seinem
Schmerz vorgenommen ? Der Helle Angst¬
schweiß brach ihm aus .

„ Gottlieb , Du wirst zu jedermann von
dem Vorgefallenen schweigen .

"

„ Ich würde mir lieber die Zunge abbeißen ,
als davon reden , Herr Graf .

"

„ Laß den Wagen anspannen , vielleicht ist
die Komtesse zurück nach der Wolfsburg ge¬
laufen .

"

„ Zu Befehl , Herr Graf .
"

Als Graf Wolfsburg im Wagen saß , ver¬
gegenwärtigte er sich noch einmal die Mienen
und Worte seiner Schwester und der Rupert ,
als er sie nach Senta gefragt hatte .

Die Gesellschaft war schon ein gutes Stück
emporgestiegen , als er plötzlich das Fehlen
Sentas bemerkt hatte . Er sah sich vergeblich
nach ihr um und trat zu Hans Joachim
heran und nahm ihn beiseite.

„ Wo ist Senta , hast Du sie nicht gesehen? "
„ Nein , Onkel , ich warte auch vergebens

auf sie . Fräulein von Rupert hatte sie vorhin
von meiner Seite fortgeholt , um etwas an
ihrer Toilette im Jagdhaus zu ordnen und — "

„ Und sie kam nicht wieder ?"
„ Nein , bis jetzt nicht.

"
„Fräulein von Rupert auch nicht ? Doch

halt — ich sehe sie ja neben meiner Schwester ;
sie muß wissen , wo Senta geblieben ist. Ich
will sie fragen ; bleibe Du hier und mache die
anderen nicht aufmerksam .

"
Ganz unvermutet — die beiden Damen

hatten ihn nicht kommen sehen — stand er
plötzlich vor ihnen .

„ Wo ist Senta ? " fragte er auch hier .
Er sah , wie die Rupert zusammenzuckte

und seine Schwester um einen Schein gelber
wurde , aber er wußte nicht weshalb und be¬
achtete es nicht .

„ Ich weiß es nicht , Herr Graf, " ant¬
wortete Fräulein von Rupert mit erzwungenem
Lächeln , „ ich denke , die Komtesse ist unter
den anderen .

"



* Karlsruhe , 23 Okt . In der am 2l .
ds . Mts . stattgehabten Generalversammlung
der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei
vormals G . Sebold u . Sebold u . Neff ,
Durlach , wurde bezüglich der Aussichten des
Unternehmens mitgeteilt , daß dieselben recht
günstig beurteilt werden können. Der Auf¬
tragsbestand lei wohl der größte , der seit Be¬
stehen der Fabrik . vorliege und die Preise
könnten als günstige bezeichnet werden .

— Uraufführung von „ Homunku¬
lus "

. Das Residenztheater Karlsruhe in der
Waldstraße hat die gewaltigste Schöpfung der
Kinematographie „ Homunculus

" erworben
Sie gelangt von Mittwoch bis einschließlich
Freitag d . W . zur Aufführung „ Homuncnlus "

ist der künstliche Mensch , der auf chemischem
Weg erzeugt wurde . Körperlich entwickelt er
sich nun wie Normalmenschen , unser Seelen¬
leben aber bleibt ihm fremd . Und so lebt er
denn inmitten einer Menschheit, die er nicht
versteht, deren Gefühlsleben ihm rätselhaft ist .
Mit aller Kraft bemüht er sich , in die Wesen¬
heit des Menschen einzudringen , umsonst ; mit
tiefer Bitternis muß er erkennen, daß er ein
Fremdling , ein Ausgestoßener unter den
Menschen bleiben wird , die seines Fleisches
Blutes sind . Schon daraus ist ersichtlich , daß
dem Darsteller des „ Homunculus "

, der diese
Figur psychologisch glaubhaft und wahr machen
soll , ganz enorme Anforderur gen gestellt
werden . Olaf Fönß entledigt sich dieser
schwierigen Aufgabe in geradezu meisterhafter
Weise . Im zweiten Teil werden die Er¬
lebnisse des „ Homunculus "

, der die
Welt durchwandert und allmählich notge¬
drungen zum Menschenhasser wird , weiter er¬
zählt , wenn uns auch scheint , daß das psycho¬
logische Grundmotiv des ersten Teils hier
nicht mehr voll durchdringt . Da kommt
„ Homunculus " dann auch nach fremden Erd¬
teilen zu fremden Völkern, wodurch der bild¬
liche Rahmen des Stückes an Lebhaftigkeit
noch gewinnt Dieses abweichende Filmwerk
hat die Deutsche Bioscop Gesellschaft geschaffen .
Die Spielleitung lag in den Händen von Otto
Rippert , dem Olaf Fönß . wie den übrigen
vorzüglichen Schauspielkrästen das Hauptver¬
dienst an dem tiefen Eindruck, den dieses
Kunstwerk macht , gebührt .

/ X Durlach . 24 . Okt. Der Artikel über
die Sammlung von Bucheckern „ Ein ernstes
Wort " in Nr . 227 des „ Badischen Lands¬
mann " vom 30 September 1916 bedarf zur
Beruhigung der öffentlichen Meinung einer
Richtigstellung , insofern , daß nur in einem
kleinen Teile Deutschlands eine gute Bucheckern¬
ernte zu erwarten ist und daß bei der überall
herrschenden Oelknappheit die von der Natur
reich bedachten Gegenden den andern Gegenden
des deutschen Vaterlandes auszuhelfen haben .
Aus diesem Grunde hat der Bnndesrat be

„Sie müssen es doch wissen, " entgegnete
der Graf scharf . „ Sie haben die Komtesse
vorhin ins Jagdhaus zurückgeführt, um etwas
an ihrem Kleide zu ordnen . Kam sie nicht
wieder mit Ihnen zurück ? "

„ Doch , Herr Graf, " log die Rupert , der
die Zähne klapperten , als sie vernahm , der

Graf habe von ihrem kleinen Manöver Kennt¬
nis erhalten

Der Graf war zu aufgeregt und von Sorge
erfüllt , als daß er sich Gedanken über das

sonderbare Wesen seiner Hausdame und seiner
Schwester gemacht hätte . Jetzt erst , nachdem
er die ganze Intrige erfahren hatte und durch¬
schaute, wußte er es sich zu erklären Und ein

Heller Zorn loderte in ihm empor . Also hatte
man sein Vertrauen getäuscht. Welcher Lohn
der heuchlerischen Dame werden sollte , war
ihm klar ; wie er mit seiner Schwester ab-

rechnen würde , hing davon ab , wie er Senta
wiederfand .

„ Ich werde sie suchen gehen , ich bin ver¬
antwortlich für das Kind, " hatte er den Damen

geantwortet , und er sah jetzt , daß sein Ver¬

langen . die Gesellschaft nicht zu beunruhigen
und aufmerksam zu machen , unnötig gewesen
war . Die Damen würden die Sache wohl selbst
nicht gern an die große Glocke hängen . Für

stimmt , daß die gesammelten Früchte dem
Kriegsausschuß abzuliefern sind , daß aber jeder
Haushaltung ein Viertel der von ihren Mit¬
gliedern gesammelten Früchte , jedoch höchstens
50 Pfund zur eigenen Oelbereitung soll ver¬
bleiben dürfen . An diesem Maßstab für die
Teilung der gesammelten Bucheckern zwischen
den einzelnen Sammlern und dem Reich
konnte die Anordnung des Ministeriums nichts
ändern ; der Maßstab erscheint auch unter den
jetzigen Verhältnissen , wo alle wertvollen
Gaben der Natur tunlichst gleichmäßig ver¬
teilt werden müssen, damit nicht einzelne im
Ueberfluß genießen können, wo andere darben ,
durchaus billig und gerecht. Die Sammler
sind bei der jetzigen Regelung zudem in keiner
Weise beeinträchtigt . Sie erhalten ein Viertel
des Gesammelten in Natur zurück und für die
weiter gesammelten Bucheln einen Sammel -
lohn von mindestens 15 Pfg . für das Pfund
ausbezahlt . Außerdem werden später auf je
100 kA der aus Baden abgelieferten Buch¬
eckern bis zu 4 KZ Oel und 20 LZ Oelkuchen
vom Kriegsausschuß über die sonstige Oel -
menge hinaus zur Verfügung gestellt. Diese
Mengen werden hauptsächlich denjenigen Ge¬
meinden zugewiesen werden , aus denen er¬
hebliche Mengen Bucheckern zur Ablieferung
gelangt sind. Die Gemeinden sollen dann
dieses Oel und die Futtermittel vorzugsweise
fleißigen und bedürftigen Sammlern zukommen
lassen.

-!- Pforzheim , 24 Okt . In Octisheim
hat das Spielen mit einer Schußwaffe einen
tödlichen Unglücksfall herbeigeführt . Die
Söhne des im Felde stehenden Gärtners Joh
Schweikert und des im Kriege gefallenen
Steinhauers Ernst Maier machten sich an
eurem geladenen Gewehr zu schaffen , das sich
entlud und den 15 jährigen Sohn des Maier
so unglücklich traf , daß er kurze Zeit darauf
starb .

H. Heidelberg , 24 . Okt. In einer Ver¬
trauensmännerversammlung der nationallibe -
ralen Partei sprach Reichstagsabqeord -
neter Dr . Rießer über die politische Lage
und äußerte sich dabei auch über die Angriffe
gegen den Kanzler . Er betonte nach der
„ Heidelbg . Ztg .

"
, man könne nicht behaupten ,

daß die Politik des Reichskanzlers in allen
einzelnen Handlungen oder Unterlassungen
fehlerfrei gewesen sei , aber eine Hitze gegen
den Kanzler , wie sie sich bis zu anonymen
Schmähungen verdichtet hat , weise er , der
Redner , zurück .

Vom Schwarzwald , 23 . Okt. Am
Samstag früh 5 Uhr wurde in einigen Orten
des Süd - Schwarzwaldes , namentlich in der
Gegend von Neustadt , ein vom Feldberggebiet
ausgehender , mehrere Sekunden andauernder
Erdstoß verspürt . Der Erdstoß war so heftig,
daß Zimmergegenstände ins Wanken gerieten

Sentas Fehlen würden sie um einen annehm¬
baren Vorwand nicht verlegen sein .

Trotzdem er das wußte , schickte er einen
Arenbergschen Diener der Gesellschaft nach und
ließ sagen , daß Komtesse Senta sich den Fuß
verstaucht habe und im Jagdhaus habe Zurück¬
bleiben müssen Er wolle sie nach der Wolfs¬
burg zurückbringen , und man möge sein und
ihr Fehlen gütigst entschuldigen.

Erst als der Diener gegangen war , bestieg
er seinen Wagen und fuhr fort .

Gräfin Karla und die Rupert erschraken ,
als ihnen diese Meldung gebracht wurde Zwar
hatten sie angenommen und gewünscht , daß
Senta nach der stattgehabten Zurechtweisung
nicht wieder zur Gesellschaftzurückkehren würde .
Für ihre Abwesenheit hatten sie sich bereits
einen plausiblen Grund zurechtgelegt , sobald
man sie danach fragen sollte. Senta war ein¬
fach im Jagdhause verblieben , und man würde
sie bei der Rückkehr dort wiederfinden . So
lange aber — und Gräfin Karla wollte dafür
sorgen , daß es recht lange dauerte — gehörte
Hans Joachim allein ihrer Tochter Asta .

Nun machte ihr der Bruder einen Strich
durch die Rechnung . Nicht allein , daß er dem
Mädchen nachging , er mußte auch noch Hans

und Fensterscheiben erzitterten . In der Gegend/ ,
von Freiburg und an der Baar ist das Erd¬
beben anscheinend diesmal nicht wahrgenommen
worden .

Deutsches Netch.
W .T .B . Berlin , 23 . Okt Aus Anlaß

des Geburtstages Ihrer Majestät der Kaiserin
weilt Se . Majestät der Kaiser zur Zeit in
Potsdam .

WT .B . Berlin . 23 . Okt (Amtlich ) Der
Kaiser ist heute vormittag 10 V» Uhr im
Reichskanzlerpalais emgetroffen und hat
dort einen längeren Vortrag des Reichs¬
kanzlers entgegengenommen . Um 12 Uhr
verließ der Kaiser das Reichskanzlerpalais .

* Berlin , 24 . Okt. Eine der markantesten
Persönlichkeiten in der Umgebung des Kaisers ,
Generaladjutant und Generalkapitän der Schloß-
und Leibgarde Generaloberst von Scholl ,
wird morgen 70 Jahre alt werden . 25 Jahre
steht er im persönlichen Dienst des Kaisers .

Oesterreichifche Monarchie .
W .T .B . Wien , 23 . Okt . Bei der morgen

stattfindenden Trauerfeier für den Mi¬
nisterpräsidenten Grafen Stürgkh
wird der Kaiser durch den Generalober¬
sten Erzherzog Leopold Salvator ver¬
treten sein . Um Vi3 Uhr findet im Mini -
sterratkpräsidium dis erste Einsegnung der
Leiche durch Probst Dittrich statt , worauf der
Sarg in einem sechsspännigen Galawagen in
die Michaelskirche gebracht wird . Hier nimmt
Kardinal Fürstbischof Piffl unter großer Assi¬
stenz die Einsegnung vor , worauf sich der
Zug zum Südbahnhof in Bewegung setzen
wird . Um Vill Uhr abends wird die Leiche
nach Halbenrain gebracht werden , wo die Bei¬
setzung am Mittwoch erfolgt

Wien , 23 . Okt. Die Ernennung des
künftigen Kabinettschefs ist in allerkürzester
Zeit zu erwarten . Der Minister des Innern ,
Prinz von Hohenlohe , der die provi¬
sorische Leitung des Kabinetts übernommen
hat , wurde in gemeinsamer Audienz mit dem
Finanzminister Korber bei dem Kaiser
empfangen . In politischen Kreisen werden
beide Namen weiter als Nachfolger Stürgkhs
genannt .

W .T B . Wien , 24 . Okt . Gestern abend
hat im Sicherheitsbureau Landgerichtsrat
Dr . Jakob den Mörder des Minister¬
präsidenten Grafen Stürgkh , Dr .
Friedrich Adler , zum zweitenmal ver¬
nommen . Voraussichtlich wird Dr . Adler Herne
beim Landesgericht eingeliefert werden .

Bulgarien .
W .T .B . Sofia , 21 . Okt (Bulg . Tel . - Ag .)

Der Prozeß Des Closieres , welcher am 6 . Sep¬
tember vor d -. m Kriegsgericht begonnen hatte ,
ist heute zu Ende gegangen . Ghenadiew
ist wegen Hochverrates zu 10 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden Die dem

Joachim entführen , und zwar gerade in die
Arme derjenigen , von der sie ihn hatte fern¬
halten wollen . Es kochte in den Adern der
Gräfin vor Zorn ; zugleich aber beschlich sie
eine seltsame Furcht :

„Wer weiß , was das exzentrische Mädchen
den beiden Männern gegenüber aussagte ! "

Trotzdem den beiden Damen bei ihren
gegenseitig ausgesprochenen Befürchtungen die
Lippen zitterten , meinte die Rupert doch zu¬
letzt : Senta hätte noch nie etwas zu ihrem
Oheim geäußert ; sie wäre zu stolz, um etwas
wiederzuerzählen . Und aus dieser edlen Eigen¬
schaft des jungen Mädchens schöpften sie Mut .

Unterdes fuhr der Graf in sorgenvollen ,
bekümmerten Gedanken dem Schlosse zu , und
Hans Joachim eilte den von Gottlieb be -

zeichneten Pfad hinunter , von Hoffnung und
Zweifel , Senta zu finden , erfüllt . Was war
geschehen , und was bedeutete das merkwürdige
Gebaren des alten Dieners ?

Am Himmel aber zogen sich Wolken düster
zusammen und in der Ferne grollte der Donner .

(Fortsetzung folgt .)



.
" Kaufmannsstande angehörigen wurden freige-
sprachen.

Türkei .
W .T .B . Konstantinoprl , 22 Okt . (Nicht¬

amtlich .) PrinzWaldemar vonPreußen
wohnte mit Gefolge gestern vormittag einem
von der Deutschen Kolonie gegebenen Em¬
pfang im Teutoniosaale bei, wo er mit großen
Ehren empfangen wurde . Geleitet von dem
Kroßwesir und dem Kriegsminister . erschien
ber Prinz vor dem Sultan und überreichte
rramens des deutschen Kaisers den ihm ge¬
schenkten Ehrensäbel . Der Sultan drückte in
Worten des Dankes seine lebhafte Befriedi¬
gung über die ihm zuteil gewordene Ehrung
aus . unterhielt sich sodann mit dem Prinzen
und zog auch die Herren des Gefolges rns
Gespräch.

W .T .B . Konstantinopel . 23 . Okt An
Äem vom Sultan dem Prinzen Wal¬
demar zu Ehren gegebenen Diner nahmen
u . a der Thronfolger Wahid - Eddm , Eimer
Pascha Talaat Bay und die Generale Seki

Pascha
'

und Abdul Kerim Pascha teil .

Verschiedenes.
— Ein Opfertag für die Marine .

Das Ministerium des Innern hat seine Ge¬
nehmigung dazu erteilt , daß in Baden am
19 . November ein Opfertag für die
deutsche Flotte stattfindet . Es wird vom
Deutschen Flottenverein veranstaltet .

Neueste Drahtverichle .
Der deuische Tagesbericht.

W .T B . Großes Hauptquartier , 24 . Okt .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayern .
Wie der 22 . Oktober war auch der 23 . ein

-Schlachttag von höchster Kraftentfal¬

tung Um den Durchbruch um jeden Preis
zu erringen , setzten Engländer und Franzosen
ihre mit starken Kräften geführten Angriffe fort .

Sie holten sich trotz ihres Masseneinsatzes
nördlich der Somme eine schwere blu¬
tige Niederlage . Nach Meldungen von
der Front liegen vornehmlich westlich von Le
Transloy ganze Reihen von Toten über¬
einander . Die Haltung unserer Truppen
war über alles Lob erhaben

Besonders zeichneten sich das branden¬
burgische Infanterie - Regiment Nr . 64,
dasbraunschweigischeNeserveregi m ent
Nr . 92 , das rheinische Infanterieregi¬
ment Nr . 29 und die bayerischen In¬
fanterie - Regimenter Nr . 1 und l5 aus .

Südlich der Somme kam ein sich vor¬
bereitender französischer Vorstoß im Abschnitt
Ablaincourt —Chaulnes in unserm Ver¬
nichtungsfeuer nicht zur Entwickelung .

Front des deutschen Kronprinzen :
Seine Angriffe an der Somme wollte der

Gegner durch Angriffe bei Verdun unter¬
stützen . Unsere Stellungen auf dem Ostufer
der Maas lagen unter kräftigem Artillerie¬
feuer . Die feindliche Infanterie ist unter
unserer starken Artilleriewirkung in ihren
Gräben niedergehalten worden . Die An-
griffsvcrsuche sind damit vereitelt .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Vom Meere bis zu den Waldkar¬

pathen keine größeren Ereignisse .
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl .
Südlich von Kronstadt ( Brasso ) ist

gestern von deutschen und österreich ungarischen
Truppen in erbitterten Kämpfen Predeal
genommen worden . 600 Gefangene wurden
eingebracht. Am Südausgang des Roten

I Turmpasses ist in den letzten Tagen starker
! rumänischer Widerstand gebrochen worden .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar¬

schalls von Mackensen :
In scharfer Verfolgung des vor dem rechten

Armeeflügel in Auflösung weichenden Gegners
hat Kavallerie der Verbündeten die Gegend
von Caramurat erreicht . Medgidia und
Rosowa sind nach heftigem Kampf genommen .

Die Gesamtbeute , einschließlich der am
2l . Oktober gemeldeten , beträgt 75 Offiziere ,
6693 Mann , 1 Fahne , 52 Maschinengewehre ,
12 Geschütze und 1 Minenwerfer . Die blu¬
tigen Verluste der Rumänen und der eiligst
herangeführten russischen Verstärkungen sind
schwer .

Die Festung Bukarest ist erneut mit
Bomben beworfen worden .

Mazedonische Front :
Nichts Neues .

Der Erste Generalquartiermeister :
Ludendorff

* *
WTB Berlin .

*
24 . Okt . (Amtlich .)

Eines unserer Marineflugzeuge belegte am 23 .
Oktober, vormittags , Hafenanlagen und Bahn¬
hof von Margate an der Themsemündung
mit Bomben .

Am Nachmittag des gleichen Tages wurde
an der flandrischen Küste über See ein
feindliches Fiugzeuggeschwader , bestehend aus
3 Flugbooten , 2 Landkampsflugzeugen , von
2 deutschen Flugzeugen angegriffen und nach
erbittertem Luftgefecht in die Flucht geschlagen.

Im Lauie des Gefechtes wurde ein feind¬
liches Flugboot abgeschossen . Der Flugmeister
Meyer (Karl ) hat damit sein 4 . feindliches
Flugzeug vom Seeflugzcug aus im Luftkampf
vernichtet. Nach einiger Zeit kamen dis feind¬
lichen Flugzeuge , verstärkt durch 6 weitere
Landflugzeuge, zurück . Sie wurden von 8
unserer Flugzeuge angegriffen und verjagt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Städtischer Derkanf .
Ausgabe von

MorladeNawnrst
(ohne Fleischmarken)

morgen vormittag an die Buchstaben li , k und 6 , Lokal 2 .
„ „ „ ,, 8 , k und k, „ 1 .

morgen nachmittag „ , „ L und ll , „ 1 -
- „

'
» « .. ^ und K , ., 2 .

Donnerstag vormittag „ ,. l. und H , - „ 1 .
, „ „ .. K u 8 .. 2.
„ nachmittag „ „ 8vk , 8p u . 8t „ 1 .

„ .. „ 7,u . v, « ur „ 2
Es erhalten :

Alleinstehende Personen 75 gr Preis 44 Pfg .
Familien mit - 2 Personen 100 gr Preis 58 Pfg .

„ „ 3 u . 4 Personen 125 gr Preis 73 Pfg .
„ „ 5 u . 6 .. 200 , ., 1,16 Mk.
„ „ 7 u . mehr „ 250 „ „ 1,45

Zu gleicher Zeit erfolgt an die Familien eins Ausgabe von

Kern- und Toileltrseife
Jede Person erhält ein Stück Kernseife im Gewicht von ca

100 gr gegen Abgabe der entsprechenden Seifenmarken für Feinseife
-(je 50 gr für Oktober und November ) . Der Preis beträgt 70 Pfg
für das Stück. Anstelle der Kernseife kann teilweise Toiletteseife ver¬
abfolgt werden , aber höchstens in folgenden Mengen :

an I Person 1 Stück,
an 2 und 3 Personen 2 Stück,
an 4 und 5 Personen 3 Stück,
an 6 und mehr Personen 4 Stück.

Der Verkauf ersolgt zum Preis von 70 Pfg . das Stück gegen
50 gr Seifenmarken .

^
An die Familien mit den Buchstaben L , 8 , 6 und 8 werden

gleichzeitig '

Gier
ausgegeben .

Die Familien , die Filderkraut bestellt und dasselbe noch nicht
abgeholt haben , wollen das Kraut im Laufe des morgigen Tages im
Schulhof der Friedrichschule in Empfang nehmen , andernfalls über
das Kraut anderweit verfügt wird Auch die Familien , die s . Zt .
Kraut bestellt haben , denen aber später eröffnet wurde , daß sie vor¬
aussichtlich auf eine Lieferung nicht rechnen können , können das be¬
stellte Kraut erhalten und wollen dasselbe ebenfalls am morgigen
Tage abholen .

Durlach den 24 . Oktober 1916.
Kommunalvcrband Turlach r Stadt .

Badischer Heimatdank .
Unter Bezugnahme auf den in Nr . 213 des „ Dmlacher Wochen¬

blattes " vom 12 . September ds . Js . abgedruckten und in den An¬
schlagsäulen bekannt gegebenen Aufruf des Vereins .. Badischer Heimat¬
dank" bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß die städt .
Sparkasse als Sammelstelle für den Badischen Heimatdank bestimmt
worden ist.

Die städt . Sparkasse nimmt Geldspenden für den angegebenen
Zweck während der üblichen Geschäftsstunden entgegen .

Durlach den 19 Oktober 1916 .
_ Das Bürgermeisteramt._

Ikeischversorgnng .
Zur Regelung der Fleischversorgung der städtischen Bevölkerung

wird mit sofortiger Wirkung folgendes bestimmt :
I

Die Höchllnrrnge an Fleisch «nd Fleischmaren , die auf
de« i/io Anteil der Fleischkarte« bis auf weiteres abgegeben
werden darf , wird festgesetzt :

auf je 25 ssr Schlachtviehfleisch mit eingewachsenen Knochen,
oder je 20 gr Schlachtoiehfleisch ohne Knochen , Schinken ,

Dauerwurst , Zunge ,
oder je 50 ^ Wildpret . Frischwurst , Eingeweide , Flcisch-

konserven einschließlich des Dosengewichts.
Hühner ( Hähne und Hennen ) sind mit einem Durchschnitts¬

gewicht von 400 g/r, junge Hähne bis zu V, Jahr mit einem Durch¬
schnittsgewicht von 200 §r auf die Fleischkarte einzurechnen.

LI
Mehr als 15« «r Schlachtoiehfleisch mit eingrwachfene«

Kasche « oder » 2« xr Schlachtoiehfleisch ohne Knoche« dnrfe«
in den hiesige » Metzgereien ans den Kopf der eingetragene«
Kundschaft in der Woche nicht adgegede « werden. Kinder
unter 4 Jahren haben keinen Anspruch auf Zuteilung von Fleisch und
Fleischwaren .

III
Schweinefett ( Rohfett und Speck ) darf in den Metzgereien

nnr in ansgetasfenem Instand und nur gegen Fettmarke«
abgegeben werden . Die Metzger sind verpflichtet, das verfügbare Fett
allen Kunden gleichmäßig zukommen zu lassen und zu diesem Zweck
einen bestimmten Verteilungsplan einzuhalten .

IV
Um die Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch in der obigen

Weise durchführen zu können , hat sich eine Kürzung des auf die Wirt¬
schaften entfallenden Kontingents an Fleisch und Fleischwaren als
notwendig erwiesen

Dur lach den 17 . Oktober 1916 .
Kommnnalverband Durlach - Stadt .



WW-MlÜIl VlI« .
Kommenden Samstag , den 28 .
M . , abends 8 Uhr , findet bri

Mitglied Schenkel z . „ Schlößchen "

eine Mitgliederversammlung
statt , wobei eine größere Anzahl
Obstbäume feinster Sorten gratis
verlost werden

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten

Der Borstand .

Kleines Haus
in Turlach von Selbstkänfer zu
kaufen gesucht Angebote mit
genauer Angabe des Preises
und der Belastung befördert
der Verlag dieses Blattes unter
Nr . 370 .

M MWl W WS
evtl mit gut . Geschästod . sonst , günst .
Objekt hier oder Umg ? Angebote
von Selbste igentümern erb . an den
Verlag der
. . Vermiet - und Verkaufs Centrale '

Arankfnrt a . M . . Hansahaus

MMWW -MWII
emMieNAlllW

habe noch billig zu verkaufen Re¬
paraturen an Oefen und Herden
werden prompt ausgeführt

Li L^ « r, 1 <il WgeslW .
_ Schkoßürate 7 _
Kuklklklw Samstag mittag
vvlllllv » von Kriegerefrau ein
schwarzes Portemonnaie mit LO Mk . -
Schria und kl . Reparaturschein für
Uhren , auf dem Wege con Berg¬
hausen nach Durlach . Abzug geg
Belohnung Durlach , Sophienstr . 5,
_ 3 Stack ._

Wk- ll . liiMllWWilel
siir ElhMchlilke vllii Keilksklide

wie : Kioson , Biocitin , Wma
toge » . Kanatogen , Somatose .
Malzextrakt Tropon Biomalz .
Ktndermrhl « s. w . kaufen Sie
stets frisch , da großer Absatz , in d . r
Adtrr - Srogrrie A ua . P eter

Ich rühme die in meinem ano¬
nymen Schreiben vom 1l Juli d .
Js . enthaltenen Beleidigungen und
Verdächtigungen des Herrn Wil¬
helm Volkinsfeld als unwahr mit
dem Ausdruck des Bedauerns zurück
und habe mich vor dem Gemeinde¬
gericht verpflichtet , als Buße den
Betrag von 30 dem Noten
Kreuz zu überweisen .

_ Frau K . Klenert .
Ein kräMg '-s , tauberes und ehr¬

liches Mädchen von 20 Jahren ,
vom Lande , sucht b :s 15 Nov . in
besserem Hauie Stellung , dasselbe
kann kochen und jedem Haushalt
vorstehen Zu erfr . Lammstr . 11

Zum TagespreisVivstrülrs»,
größeres Quantum , zu kaufen
gesucht Aue , Kaiserstr 141 .

Schweinestall
in der Nähe der alten Kaserne
gesucht . Angebote unter Nr . 364
an den Verlag dieses Blattes .

AM » !Mm »
werden eingestellt

Sabolwerke Dnrlach ,
Zehntstraß ; 1 .

Langensteinbach .

Hades Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht vom

Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer
lieben Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und Tante

Krau

geb . Bammerle
nach langem Leiden im Alter von 65 Jahren

Langensteinbach den 23 . Oktober 1916 .
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
L. Dambacher alt , Krünbaurnwirt .
Die Beerdigung

3 Uhr statt .
findet am Mittwoch nachmittag

Petroleumversortzimg sür Landwirtschaft und
Heimarbeit

Die Ausgabe des Petroleums an die am Montag angemeldeten
H . imarbeiter und Landwirte erfolgt am

Donnerstag den 28 . ds . Mts .
im städt . Gaswerk , während der üblichen Dienststunden .

Zur Ausgabe gelangt pro Haushaltung 1 Liter zum Preis
von 0,30

Durlach den 24 . Oktober 1916 .
Geschäftsstelle sür Petroleumversorgung:

Städt . Gaswerk :

Wege « Räumung
meines Lagers empfehle billigst :

'

Futterschnei - mafchincn ,
Knbrnmnhlen .
Schrotmühle « ,
Gbstmnhle « ,
Janchepnmpe » ,
Janchevertriler ,
Cyltivatore «

Ott « 8vIrintÄO
Grötzingerstraße I .

TWge Schreiner
8 l»ser iRchlne » «cherj

W «Mk
können sofort eintreten

WklWW L Ml»
Karlsruhe , Kall- «»i> MSbeWrik

Karlstratze 67 .

Schweizer

Gewerbeschule Durlach .
Für die Handelsschüler soll nun mit wöchentlich einmaligem

Schulbesuch der Unterricht wieder beginnen , wozu die hiesigen männl .
und weibl . kaufmännischen Lehrlinge verpflichtet sind .

Die Ostern 1916 aus der Volksschule entlassenen Lehrlinge
melden sich Freitag , 27 . Oktober , vorm 10 Uhr , die älteren Jahr¬
gänge Samstag , 28 . Oktober , vorm . 10 Uhr . im Saal Nr . 20
der Hindenburgschule ( 3 Stock ) ; die letzten Zeugnisse und Schreib¬
material sind mitzubringen .

Etwaige Befreiungsqesuchs sind bis dahin einzureichen
Durlach den 23 Okrober 1916 .

Der LEukvorstand .

WvvkvrL ^ vvkvr !
IN vorrügiioksr ksseksffvilkeit unst Kestens

georstnet in greller LusnskI empfiehlt stas

8pS2iLl - Lau8 guter vdreu

IldrmaeLermeLLler V .
stsuptstrsks 6 . Vurisvk . stsuptstrsk « K .

leieptwn kir . 216 pfmrstr. 34 36 ,

eirptwtilt
LÜ8 8ülM 6 -! s .LvlHäsr ' K» K.rräsoLttLs

2 » l -rrdrikprsLss » .

L a r ls r u y e.
Wiels WlMWM

Wilyklmkr . 34. 1 Hr.
Schwarze und farbige Damenmäntel

von 35 .66 an
Damen - , Herren - u Sinder -

Loden mäntel
Gummitinmäntel . 35 .75 am
Samt - i „ 52 .75 ..
Plüsch, j PulltlUv „ 62 .66
Jackenkleider . . . . 28 . 75
Kleiderröcke . 7 .56
Seiden . Blusen . . „ 11 . 75

Kindermäntel und Pelerinen
in allen Größen .

Ferner sind noch große Posten
.Bezugscheinfreie Waren "

, die vor
dem 10 . Juni am Lager , vorrätig .

Keine Ladenspesen .

Schöne , geräumige

3 - AM
mit Bad und sonstigem reichlichem
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen
Weingarterstr . 22,1 . St , rechts .

Auerkratze 5 im 4 Stock
und Grätzirrgerstratze 56 pari ,
je 1 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten .

» « III, . » « In » » « » ,
Buchbinderei ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 69 ..

Gut möbljrrtks KuiMkr
sofort oder auf 1 . November zu
vermieten

Jmberstratze 4 , 1 . St

vrovs -
61üil8trümpf8

sind absolut formbeständig und er¬
zeugen rein weißes Licht .

Adler Drogerie Aug . Peter

bin Wt erhaltener Herb
zu kaufen gesucht . Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes ._

Schönes Zimmer
mit separatem Eingang , möbliert
oder leer , zu vermieten .

Gut möbtmtls ZjNMr
mit separ . Eingang zu vermieten

Hauptstr . 76 , 3 Stock

Alle Sorten Jelke
(soweit beschlcgnahmefrei ) , werden
angekauft und zahle die höchsten
Preise .
Gnst . Kernberger , Friedlichste . 7 ,
_ 3 Stock ._

» eI « I, « I » ^ r « I, » « « 8-

Bandwurm - Mittel
Schachtel Mk . 2 — echt in der

Evangelischer Gottesdienst .
In Aue :

Mittwoch den 25 . Oktober 1916 .
Abends 8 Uhr : K ri e g s b e t st ü n d e

Herr Stadtvikar Katz .
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